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Gudrun und Robert sind ein berufstätiges Ehepaar, das seine beiden Kinder schon aus dem Haus hat. Diese, aber auch sie selbst, sind beruflich erfolgreich. Ihre Ehe war bisher glücklich, sie waren sich treu. Und doch suchen sie nach Abwechslung. Bereits in den letzten Jahren versuchten, sie einen Sexkontakt zu einem anderen Ehepaar aufzubauen. Doch die Sache ist wieder eingeschlafen. Woran es lag, war allen Beteiligten ein Rätsel. 


Jetztnehmen sie einen neuen Anlauf mit einem Hobbyraum im Keller. Ein Bad dazu ist auch schon eingerichtet. Doch sie trauen sich nicht recht. Es könnte Verwandte zu Besuch kommen und das Ganze entdecken. Also haben sie ihn vorläufig sehr nüchtern möbliert. Robert hat Gudrun versprochen, dass der erste gutaussehende junge Mann, der ins Haus kommt, in ihren neuen Partykeller, oder wie man dazu sagen will, eingeladen wird. 


Robert ist nicht entgangen, dass seine Frau seit Wochen kleine Sendungen bestellt, die per Paketdienst ausgeliefert werden und er kann sich auch denken, warum. Aber als guter Ehemann lässt er sie gewähren. Sie sind gerade von der Arbeit heimgekommen und machen sich gemeinsam etwas in der Küche. Sie hat wegen ihrer schicken Büroklamotten eine Küchenschürze drübergezogen, aber sie sieht damit immer noch sehr gut aus. Sie ist schlank, wie Robert auch, hat vielleicht ein paar Pfündchen mehr, aber das schadet ihrer Figur überhaupt nicht. Sie wirkt dadurch sexy, ihre Hüften sind immer noch recht schmal. Die mittellangen Haare trägt sie seit Jahrzehnten blond, seit Jahrzehnten. Allerdings rasiert sie sich unten, damit man keinen Kontrast zu ihrer natürlichen Haarfarbe sieht. Die wäre nämlich brünett. 


Es klingelt. Wer kann das sein? Robert geht hin, er öffnet die Tür. 

„Ein Paketdienst, er hat ein Päckchen für dich!“ Gudrun kommt herbeigeeilt und wischt sich die feuchten Hände an ihrer Schürze ab. 

„Mein Gott, wie ich aussehe!“ In der Tür steht ein stattlicher junger Mann, der unverschämt grinst. Er hat blonde lockige Haare und einen Dreitagebart. 

„Hallo, die Dame! Sind Sie das Paket?“ 

„Ja, das Päckchen wird wohl für mich sein, nicht wahr, Robert? Lies mal die Adresse, ich habe meine Brille nicht dabei.“ 

„Ja, es ist für dich.“ Gudrun wischt sich nochmal die Hände ab, diesmal an den Hüften bis hinab zu den Oberschenkeln. Dem jungen Mann entgeht dies nicht. Er hat zwar seine Partnerin zuhause, aber sie würde ihm auf der Kuriertour nicht in den Weg kommen. Er schaut auf Gudruns wohlgeformten Unterleib. Sie wirft schnell die Schürze weg. Okay, sie interessiert sich für dich, denkt er. Aber ihr Mann ist auch dabei. Was soll also das Ganze? Gudrun streicht wieder mit ihren flachen Händen über ihre Oberschenkel und schiebt dabei den Rock ein klein wenig hoch. Ganz bewusst schaut er hin, um zu zeigen, dass er verstanden hat. 

„Wir haben uns einen neuen Hobbyraum eingerichtet. Mein Mann hat mir versprochen, dass ich den dem ersten jungen Mann, der bei uns zur Tür hereinkommt, zeigen darf.“ 

„Was ist das denn für ein Hobbyraum?“ 

„Nun, es geht etwas in den intimen Bereich. Wir versuchen, eine Gruppe aufzubauen, wenn Sie verstehen, was ich meine.“ Er streckt ihr die Hand entgegen. „Hallo, ich bin der Heiko!“ „Und ich die Gudrun. Das ist mein Mann Robert.“ „Zu dritt?“, fragt Heiko. „Wir suchen natürlich


auch noch Frauen, die mitmachen.“ 

 „Da hätte ich eine dabei. Ich muss nämlich für die Firma eine neue Fahrerin anlernen. Sie wurde mir mit auf meine Tour geschickt.“

„Oh, das trifft sich gut. Dann ist sie also hier?“ 

„Ja, klar.“ Heiko pfeift, man hört ein Türschlagen vom Transporter und gleich darauf erscheint eine junge Frau. 

Sie trägt die Haare schwarz und lang, dazu eine Arbeitshose mit vielen Taschen und farbigen Aufnähern. 

„Nadine, dein Typ wird verlangt. Die beiden haben so etwas wie einen Sexkeller.“ Nadine streckt freudig lächelnd die Hand aus, ihr scheint das Thema überhaupt nichts auszumachen. 

„Hallo, ich bin die Nadine.“ Sie gibt beiden die Hand. Robert sagt: „Sehr angenehm“, und macht eine leichte Verbeugung, worauf sie ganz entzückt lächelt, denn sie mag Charme der alten Schule. 

„Das könnte mir gefallen“, sagt sie leise zu Heiko, jedoch so, dass die beiden anderen es auch hören. 

„Die Sache hat nur einen Haken“, wendet Heiko ein. „Ich muss noch meine Tour fertig machen. Es sind noch einige Pakete. Ich komme dann wieder. Nadine kann ja schon mal hierbleiben. Die hat für heute genug gesehen.“ 





„Oh, bei uns kann sie noch mehr sehen“, meint Gudrun und lächelt. Nadine ist zwar schlank, hat aber eine breite Hüfte und demzufolge auch einen etwas größeren Po. Das ist Gudrun nicht entgangen. Während Heiko sich schon abgewendet hat und zum Lieferwagen eilt, fasst Gudrun ihr zart an die Hüfte und lässt die Hand weiterrutschen auf den Po. Nadine blickt zu Robert, als bräuchte sie Hilfe, doch der lächelt ihr aufmunternd zu. Er kennt seine Gattin sehr gut. Im Grunde kommt es dieser sehr gelegen, dass gleich eine Frau dabei ist. Denn das ist neben den Männern ihr zweites Hobby. Die drei stehen im Hauseingang und suchen nach einem Gesprächsstoff. 

„Du bist neu beim Kurierdienst? Was hast du denn vorher gemacht?“ 

„Das ist schwer zu erklären. Ich habe in der Werbung gearbeitet.“ 

„Und warum ist das schwer zu erklären? Für welche Branche hast du denn geworben?“ 

„Für die Gastronomie.“ 

„So? Und wie wirbt man da? Für neue Lokale?“ 

„Ich sag´s bessergleich. Ich habe für mich selbst geworben. In meiner Branche, da muss man immer wieder einen neuen Gast anwerben.“ Gudrun lacht, Robert macht nur „Mhm!“ und hält sich ansonsten zurück. 

„Nun, das ist ja nicht schlecht für uns, da bringst du Erfahrungen mit.“ 

„Aber verratet mich nicht, ich habe einen kleinen Sohn zuhause, der darf das nicht wissen.“ 

„Ach, du bist Mutter?“ 

„Ja, seit fünf Jahren.“ 

„Und so lange arbeitest du schon in dem Gewerbe?“ Nadine nickt und schaut nach unten. 

„Na, wir werden dich schon nicht verraten“, beruhigt Gudrun sie und tätschelt ihr auf den Hintern. 

„Ich müsste mal auf die Toilette.“ 

„Da kannst du gleich unser neues Bad im Keller benutzen.“ 

„Die Kellertreppe runter?“ 
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